Betrieb I

Der erste éindruck zahlt

Meistertipp Teil 1

Daniela Langer*

leider machen Leute! Wer kennt

dieses Sprichwort nicht? Schlief3-

lich hat ihn Mutter jedes Mal

benutzt, wenn ihr unser Aufleres
besonders wichtig war — zum Beispiel bei
Tante Friedas 60. Geburtstag. Dabei war
es uns als Kindergartenknirps egal, was
Tante Frieda von uns dachte. Aber spa-
testens mit der ersten Liebe anderte sich
unsere Einstellung zum passenden Out-
fit meist grundlegend. Schliefilich wollte
man beim ersten Date richtig punkten,
oder? Im Geschiftsleben ist dies nicht
anders. Der erste Eindruck entschei-
det. Ist diese Firma kompetent? Arbei-
ten die auch ordentlich? Werde ich als
Kunde dort ernst genommen? All diese
Fragen drangen sich im Kopf eines Bau-
herrn, wenn er nach einem Handwerker
Ausschau hilt.

Ganz unbewusst wird eine Firma bereits
beim ersten (meist unpersonlichen) Kon-
takt in eine Schublade gesteckt. Mal ehr-
lich: Glauben Sie, dass jemand ordent-
lich und strukturiert arbeitet, wenn
das Angebot seiner Firma mit unzahli-
gen bunten Smilies geschmiickt und auf
grauem Umweltschutzpapier schief auf-
gedruckt ist? In welcher Schublade lan-
det dieser Betrieb?

In der Marketingfachsprache bezeich-
net man das Erscheinungsbild eines
Unternehmens als Corporate Design
(Corporate englisch = die Firma). Es
umfasst die Gesamtheit der Gestaltungs-
elemente vom Firmenzeichen {iber die
Schrift bis hin zu Farbe und Raumauf-
teilung. In der Praxis gilt: Die Sorgfalt,
mit der sich eine Firma um ihr AuSeres
kiimmert, spiegelt die Sorgfalt wieder, mit
der sie Auftrage ausfiihrt. Ein optimales
Erscheinungsbild signalisiert dies klar und
eindeutigin der Offentlichkeit. Klingt ein-
fach, ist aber schwieriger als man denkt.
Am Beispiel der Gestaltung eines Firmen-
zeichens soll das im Folgenden verdeut-
licht werden.

* Diplom-Betriebswirtin Daniela Langer betreut fiir Orla-
miinder Kommunikation unter anderem Kunden wie
Zambelli
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fehler
Nummer eins:
Was ist eine
Blechschere?
Wichtigster Bestand-
teil des Corporate Desi-

gns ist das Firmenzeichen.

Es dient als Symbol fiir das
Unternehmen. Einerseits
soll es daftir sorgen, dass der
Betrachter sekundenschnell ein-
ordnen kann, was dieser Betrieb
macht und andererseits die Wie-
dererkennung fordern. Ein Logo
muss nicht unbedingt originell sein.
Wichtig ist, dessen Einfachheit und
Unverwechselbarkeit, was vielen Firmen
grofe Schwierigkeiten bereitet.

Ein Beispiel: Viele Handwerker wah-
len als grafisches Symbol das Innungs-
wappen (Logobeispiel der Firma Muster)
Die Frage an dieser Stelle lautet: Wie viele
,Otto-Normal-Biirger” erkennen dieses
Wappen und den dahinter verborgenen
Fachbetrieb? Und was, wenn ein Kollege
dasselbe Wappen verwendet? Die Ver-
wechslung ist vorprogrammiert! Bevor
ihr Firmenzeichen fiir Verwirrung sorgt,
nennen sie das Kind lieber beim Namen:
,Klempnerfachbetrieb Muster”, ,Bau-
klempner Muster” oder noch besser,
formulieren Sie einen Claim. Als Claim
bezeichnet der Marketingprofi eine Art
Firmenmotto, das langfristigen Bestand
hat (Beispiel Hornbach).

KHORNBACH

Es gibt immer was zu tun.

fehler Nummer zwei:

Was will uns der Kiinstler sagen?
Bevor man sein Erscheinungsbild gestal-
tet, sollte man sich der Wirkung von
Farben und Formen bewusst sein. Denn
immer wieder werden Symbole verwen-
det, die in unserem Kulturkreis eine nega-
tive Bedeutung haben konnen. So ver-
wenden Elektroinstallateure vielfach
den Strompfeil zur Symbolisierung ihres

bel sein, denn die unt
lichsten Einsatzorte wollen
werden. Legen Sie lhren Entwurfa
mal auf den Kopierer oder das Faxgera
und verkleinern sie anschliefend die
Abbildung. Sieht lhr Firmenschriftzug
hier immer noch gut aus, sind Sie fiir
alle Einsatzzwecke gertistet.
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Geschiftsfeldes. Selbstverstandlich weifd
man so, um was es geht. Aber viele Men-
schen sehen nicht nur das Zeichen fir
Strom, sondern auch ,Gefahrenschild”.
Will man dieses angsteinfl6f3ende Signal
als Handwerker wirklich vermitteln? Auf
die gleiche Weise |6sen Farben in uns
bestimmte Emotionen aus. Beispiels-
weise steht Rot fiir Leidenschaft, Gelb ftr
Weisheit oder Blau fiir Ruhe und Pflicht-
bewusstsein. Allerdings sollte man auch
hier Mut zur Einzigartigkeit beweisen und
nicht zu viel Augenmerk auf die Farbbe-
deutung legen. Anderenfalls kann es pas-
sieren, dass sich eine ganze Branche im
gleichen Farbton présentiert, wodurch
die Unterscheidbarkeit der einzelnen Fir-
men wieder verloren geht. So trifft man
im Banksektor die Farbe Blau tiberdurch-
schnittlich oft an. Gleichzeitig zeigen viele
Untersuchungen, dass die Konsumenten
die einzelnen Banken schwer voneinan-
der unterscheiden konnen.

fehler Nummer drei:

Schluss mit den Faxen!

Das Erscheinungsbild eines Unterneh-
mens lebt von strikter Kontinuitdt. Denn
je ofter die Offentlichkeit das Unter-
nehmen erkennt, desto wahrschein-
licher ist es, sich an diesen Handwerker
im Bedarfsfall zu erinnern. Deshalb ist
es wichtig, immer gleich ,auszusehen”.
Egal, ob es die Visitenkarte, das Firmen-
fahrzeug oder das Baustellenschild ist.

Muster

Sanitartechnik - Bader
Heizung - Blechnerei

fmwtef(

Sanitartechnik - Bader
Heizung - Blechnerei

So unterschiedlich kann ein Firmenlogo aus-
sehen. Die Moglichkeiten reichen von der
schnorkellosen Umsetzung tiber moderne
Sachlichkeit bis hin zur etwas verspielten
Variante mit Herz. Vorsicht: Das eingebet-
tete Herz und die Farbgebung degradieren
das Logo spatestens bei der Schwarz-Weif3-
Verkleinerung zum undefinierbaren ,Klecks”
und die Verwendung vereinheitlichter Logos
kann zu Verwechslungen fiihren

BAUMETALL-Extra
Marketing fiir Fachbetriebe

Auch in der Baubranche wird praxis-
orientiertes Marketing immer mehr
zum Erfolgsfaktor der Unternehmen-
sentwicklung. Marketingmafinahmen
aus dem ,Baukasten” treffen jedoch
nicht immer die Bedurfnisse kleiner
und mittlerer Unternehmen. In vie-
len Branchen und Publikationen wird
der Markenaufbau als das grof3e Ziel
genannt. Leider fehlen oft praktizier-
bare Ansitze, die eine alltagstaugliche
Umsetzung ermoglichen. Die neue
Baumetall-Serie ,Meistertipp" beschaf-
 tigt sich mit dem Thema praxisori-
“entiertes Marketing fiir den Klemp-
rfachbetrieb. Anhand greifbarer

Egal, ob mit oder ohne Farbe! Aus die-
sem Grund gestalten Profis ein Firmen-
zeichen im ersten Schritt immer in
schwarz-weifs. Danach wird es in samt-

Musk

Inr Bauklempner

Beispiele sollen konkrete Vorschlage
und Anregungen abseits grauer The-
orie vermittelt werden.

(© www.baumetall.de stellt weitere
Tipps & Tricks zur Verfligung. Im
Onlinebereich BAUMETALL-Extra fin-
den Sie einen umfangreichen Fragen-
katalog fiir Ihren persénlichen Marke-
tingworkshop. Reinschauen loht sich!
Die Meistertipps sowie das umfas-
sende Online-Paket werden unter-

Praktisch, klug, meisterhaft!

lichen Grof3en tberpriift. Denn was in
grofd oft gut aussieht, wird als Firmen-
stempel oft zu einem schwarzen undefi-
nierbaren Klecks. u

oo Wi blechanern mit Nerz!

2 Wetnllvedashvuygen
2 Wesulljurruden

2 Sunitarieshnih

2 Neizvag + Caergie

Baumetall 4/2008 | &47

Betrieh



	Schaltfläche 2: 


